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Schacht in Ludwigsburg freigesprochen!
Es rauscht um den Schacht, um den Hjalmar,
Der, wie es jetzt heifjt, «nicht dabei war».
Der tränenden Auges auf Stehkragen schwört,
Er hätte nie efwas von Hitler gehört.
Uns jammert des Urteils Verderbnis,
Einreifjt ein bedenklicher Ton:
Wenn Adolf der Maler noch lebte,
Entnazifiziert wär er schon!!

(Sehr frei nach Scheffel.) W. S.

SELDWYLEREIEN
92 ZEICHNUNGEN UND VERSE VON

4'
AUS DEM NEB E LS PALTE R

Das «Ostschweizerische Tagblatt» schreibt:
Neben die Sammlung von Bö-Zeichnungen unfer dem Titel

«Abseits vom Heldentum» kann man jefzf ein Buch genau gleichen
Formats und Umfangs stellen: Die Seldwylereien. Wenn man dem
«Nebelspalter» etwa vorwerfen möchte, er beziehe den Stoff für
seine Zeitkrifik gar zu billig aus der Ferne, aus den Verlegenheiten,

Mißgriffen und Widersprüchen der sogenannten grofjen
Politik, so beweist eine genaue Durchsicht seiner Nummern das
Gegenfeil: er schont den Schweizer Spießbürger, den Pseudo-
demokrafen, den Schein-Patrioten, den Festphrasenmacher,
Biertischpolitiker, Sport- und Modenarren, den Paragraphenreifer und
Caféhaus-Eléganf ebenso wenig. Hier, in der Glossierung
närrischer Eitelkeiten eidgenössischen Gewächses ist Böckii Spezialist.
Er spielt sich nicht als gestrenger Sittenrichter auf, er weifj, dafj
Lächerlichkeit viel tödlicher wirkt, also ergibt sich in seiner
Gesellschaft ein gar vergnüglich Wandern um Seldwylas private und
öffentliche Behausungen herum. Böcklis Bildkunst und Verskunst
sind immer eine drollige Einheit. Böcklis Witz ist wohl boshaft,
aber nicht bösartig. Auch diejenigen, die er trifft, können nicht
anders als ihn erfragen. Die andern aber, die bei seinem
virtuosen Pfeilschiefjen zuschauen durften, gehen natürlich vergnügt
von dannen, sofern sie sich nicht gestehen müssen, dafj sie selber
auch ein kleines Stichlein oder Sfüpflein abbekommen haben. N.

In Leinen gebunden Fr. 10
Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag Rorschach und im Buchhandel.
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